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Vorwort

Da die meisten Schachspieler den Angriff der Verteidigung vorziehen, ist dieses
Thema wichtig und populär und wurde natürlich auch schon entsprechend oft ab-
gehandelt. Ich möchte versuchen, die Grundlagen des Angriffsspiels anhand weni-
ger Faustregeln und Motive darzustellen. Dabei ist es von größter Bedeutung, die
eigene Intuition dahingehend zu schulen, so sicher wie möglich zu entscheiden, in
welchen Fällen die Faustregeln gelten und die Motive angewendet werden können
- und in welchen es sich um eine Ausnahme handelt. Denn gerade in diesem
Wechselspiel von Regel und Ausnahme besteht einer der Reize des Schachspiels.

Ich bedanke mich bei Rainer Woisin und Frederic Friedel von ChessBase für die
Erlaubnis, meine DVD als Grundlage für dieses Buch benutzen zu dürfen sowie für
die Idee, mit QR Codes zu arbeiten. Auch gilt mein Dank Robert Ullrich und Tho-
mas Beyer für das gute Layout und die gewohnt vorbildliche Präsentation.

GM Dr. Karsten Müller
Hamburg im Januar 2023
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Kapitel 1

Möglichst alle Figuren in den Angriff einbeziehen

So lautet in aller Regel das Hauptmotto für den Angreifer, obwohl stattdessen auch
saloppere Versionen anzutreffen sind wie beispielsweise ‘Erst mit der Mahlzeit be-
ginnen, wenn alle am Tisch sitzen’ oder sogar ‘Alle Freunde zur Party einladen’. Auf
wiederum ernster Ebene könnte man sich auch ein verfeinertes Bild davon ver-
schaffen, in welchem Verhältnis die angreifenden Figuren zu den verteidigenden
stehen, wobei dieses für den Angreifer natürlich so positiv wie möglich sein sollte.
Und bei der Suche nach dem ‘besten Zug’ zählen zu den Hauptkandidaten außer
Schachgeboten und Schlagzügen vorneweg auch noch solche Züge, mit denen
dem Angriff weitere Kräfte zugeführt werden.
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Tari, Aryan (2654)

Van Foreest, Jorden (2715)

Chessable Masters Online 2022

XIIIIIIIIY
8k+r+-+R+0
7zp-+l+-zP-0
6-+-+p+-+0
5sN-+pzP-+p0
4-+-+-+rzP0
3+P+-+-+-0
2P+P+-+-+0
1+-mKR+-+-0
xabcdefghy

39.¦f1!

Unter Nutzung eines kleinen taktischen
Tricks bringt Weiß die letzte Figur ins
Spiel, wodurch die Verteidigung augen-
blicklich überfordert wird.

39...¢b8

39...¦xg8 scheitert an 40.¦f8+ ¥c8
41.¦xg8 ¢b8 42.¤c6+ mit den Abspie-
len:

- 42...¢c7 43.¦xc8+! ¢xc8 44.g8£+
¦xg8 45.¤e7+ +-

- 42...¢b7 43.¤e7 ¥d7 44.¦d8 ¦xg7
45.¦xd7+ +-

40.¦xc8+ ¥xc8 41.¦f7 und 1-0, weil die
Drohung ¤c6+ nebst ¦xa7# nur unter
immensen Materialopfern zu parieren ist.

In den meisten Fällen müssen die An-
griffsrouten allerdings erst freigeräumt
werden.

Steinitz, Wilhelm

Von Bardeleben, Curt

Hastings 1895

XIIIIIIIIY
8r+-+k+-tr0
7zpp+qsn-zpp0
6-+p+-zp-+0
5+-+-+-+-0
4-+-zP-+-+0
3+-+-+N+-0
2PzP-+QzPPzP0
1+-tR-tR-mK-0
xabcdefghy

17.d5!!

Der Isolani wird in typischer Weise als
Rammbock eingesetzt, um Zugstraßen
für die weißen Figuren zu öffnen.

17...cxd5?!

17...¢f7 war angezeigt, obwohl der weiße
Angriff auch dann schon sehr stark wäre;
z.B. 18.dxc6 bxc6 19.¦ed1

(19.£c4+!? £d5 20.£g4 ist ebenfalls
gefährlich.)

19...£e6 20.£xe6+ ¢xe6 21.¤d4+ ¢f7
22.¤xc6 und laut Kasparow hat Weiß
gute praktische Gewinnchancen.

18.¤d4 ¢f7 19.¤e6
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XIIIIIIIIY
8r+-+-+-tr0
7zpp+qsnkzpp0
6-+-+Nzp-+0
5+-+p+-+-0
4-+-+-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+QzPPzP0
1+-tR-tR-mK-0
xabcdefghy

Nun nimmt der Springer an vorderster
Stelle am Angriff teil.

19...¦hc8?!

Das läuft in eine wunderschöne Wider-
legung.

Schwarz ist allerdings ohnehin nicht
mehr zu retten; z.B. 19...¤c6 20.¤c5
£d6 21.¤xb7 £d7 22.¤c5 £d6
23.£h5+ g6 24.£h4 ¤e5 25.f4 ¤c4
26.b4 f5 27.¦e6 £d8 28.£h6 ¤d6 29.h4
¤e4 30.h5 ¤xc5 31.hxg6+ ¢xe6
32.¦xc5+-.

20.£g4

Auch die Dame schaltet sich mit Tem-
pogewinn ein.

20...g6

Der vermeintliche Zwischentausch
20...¦xc1? führt nach 21.£xg7+ ¢e8
22.£f8# zum Matt.

21.¤g5+ ¢e8

XIIIIIIIIY
8r+r+k+-+0
7zpp+qsn-+p0
6-+-+-zpp+0
5+-+p+-sN-0
4-+-+-+Q+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-tR-tR-mK-0
xabcdefghy

22.¦xe7+!!

Der in der Folge nicht mehr zu bändi-
gende Turm beginnt seine Reise ins geg-
nerische Hinterland mit einem Raketen-
start.

Mit 22.¤xh7? ¦xc1 23.¤xf6+ ¢f7
24.¦xc1 £e6 würde Weiß seinen Vorteil
hingegen viel zu billig verkaufen.

22...¢f8

22...¢xe7 (22...£xe7 23.¦xc8+ +-)
23.¦e1+

1) 23...¢d8 24.¤e6+ ¢e8 25.¤c5+ +-

2) 23...¢d6 24.£b4+

a) 24...¢c7 25.¤e6+ ¢b8 26.£f4+ ¦c7
27.¤xc7+-

b) 24...¦c5 25.¦e6+ £xe6 26.¤xe6+-

23.¦f7+! ¢g8 24.¦g7+!!

XIIIIIIIIY
8r+r+-+k+0
7zpp+q+-tRp0
6-+-+-zpp+0
5+-+p+-sN-0
4-+-+-+Q+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-tR-+-mK-0
xabcdefghy
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Der schwerelose Turm macht weiter von
seiner Aufenthaltsgenehmigung im geg-
nerischen Lager Gebrauch.

24...¢h8

24...¢f8 25.¤xh7+ ¢xg7 26.£xd7+ +-

25.¦xh7+ 1–0

An dieser Stelle verließ von Bardeleben
ohne aufzugeben den Turniersaal, ließ
seine Aufgabe jedoch später per Kurier
mitteilen. Daraufhin zeigte Steinitz den
Zuschauern das verblüffende Finale.

25...¢g8 26.¦g7+ ¢h8 27.£h4+

Nun führt nichts mehr an dem Alptraum
vorbei, den Monsterturm zu schlagen.

27...¢xg7 28.£h7+ ¢f8 29.£h8+ ¢e7
30.£g7+ ¢e8

XIIIIIIIIY
8r+r+k+-+0
7zpp+q+-wQ-0
6-+-+-zpp+0
5+-+p+-sN-0
4-+-+-+-+0
3+-+-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1+-tR-+-mK-0
xabcdefghy

31.£g8+ ¢e7 32.£f7+ ¢d8

32...¢d6 33.£xf6+ £e6 34.£xe6#

33.£f8+ £e8 34.¤f7+ ¢d7 35.£d6#

Dieses Meisterwerk ist wohl die spek-
takulärste Partie aus dem Schaffen des
ersten Weltmeisters.

Allerdings gilt im Schach: Keine Faust-
regel ohne Ausnahme! - Und selbst die
Faustregel ‘Alle Figuren in den Angriff’
bildet davon keine Ausnahme. Im
nächsten Beispiel geht der gefürchtete
Angriffsspieler Shirov diesbezüglich
doch ein entscheidendes Stück zu weit.
Da er jedoch zum Zeitpunkt der Partie
gerade 16 Jahre alt war, handelt es sich
dabei wohl eindeutig um einen Fall von
jugendlichem Übermut.

Shirov, Alexei

Lautier, Joel (2290)

WM U18, Timisoara 1988

XIIIIIIIIY
8-+r+-+k+0
7+-+qtr-+p0
6pzp-+pvlpvL0
5+-+l+p+-0
4-+nzP-sN-+0
3zP-+-+-tRQ0
2-zPL+-zPPzP0
1+-+R+-mK-0
xabcdefghy

27.¦dd3

Dieses Heranführen weiterer Kräfte in
den Angriff ist noch in Ordnung.

27...¤d6

Auf 27...¥g7 folgt 28.¤xg6 hxg6 29.¦xg6
¤e3 30.£xe3 ¦xc2 31.h4 ¥c4 32.¦c3
¦xc3 33.bxc3 ¢h7 34.£g5.
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XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+qtr-vlk0
6pzp-+p+RvL0
5+-+-+pwQ-0
4-+lzP-+-zP0
3zP-zP-+-+-0
2-+-+-zPP+0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

Weiß hat genug Kompensation, aber
nicht mehr; z.B. 34...¦f7 35.¥xg7 ¦xg7
36.£h5+ ¢g8 37.¦h6=.

28.¥d1?

Das ist der Punkt, an dem Shirov seine
Stellung überzieht, indem er mit zu ho-
hem Risiko auf Gewinn spielt  und auch
noch den Läufer in den Angriff einbe-
ziehen will.

Ganz offenbar verschmähte er das si-
chere Remis nach 28.¤xg6! hxg6
29.¦xg6+ ¥g7 30.¥xg7 ¦xg7 31.¦xg7+
£xg7 32.¦g3 ¦xc2 33.¦xg7+ ¢xg7
34.£g3+ ¢f7 35.f3 ¤c4 36.£c7+.

28...¤e4 29.¤xg6 hxg6 30.¦xg6+

XIIIIIIIIY
8-+r+-+k+0
7+-+qtr-+-0
6pzp-+pvlRvL0
5+-+l+p+-0
4-+-zPn+-+0
3zP-+R+-+Q0
2-zP-+-zPPzP0
1+-+L+-mK-0
xabcdefghy

30...¥g7?

Auf das Material kommt es in derart

überscharfen Stellungen oft nicht an.

Mit 30...¦g7! 31.¥xg7 ¥xg7 32.f3 ¤d6
konnte Schwarz den Angriff parieren und
sollte auf lange Sicht gewinnen.

31.£h4 ¥c4?

Bei diesem Fehler übersieht Schwarz
einen kräftigen Konter, während 31...£e8
32.¥h5 £f8 33.h3 ¦a7= den Laden zu-
sammengehalten hätte.

32.¥xg7 ¦xg7

XIIIIIIIIY
8-+r+-+k+0
7+-+q+-tr-0
6pzp-+p+R+0
5+-+-+p+-0
4-+lzPn+-wQ0
3zP-+R+-+-0
2-zP-+-zPPzP0
1+-+L+-mK-0
xabcdefghy

33.¦h3!

Dieses Eingreifen eines weiteren An-
greifers entscheidet.

33...£xd4

33...¦xg6 führt zu dem forcierten Matt
34.£h8+ ¢f7 35.¦h7+ ¦g7 36.¦xg7+
¢f6 37.£h6#.

34.£h8+ ¢f7 35.¦xg7+ £xg7 36.£xc8
¥d5 37.£d7+ ¢f6 38.£xg7+ ¢xg7
39.¥b3 ¤g5 40.¦g3 ¢f6 41.¥xd5 exd5
42.¦c3 ¢e5 43.¦c6 d4 44.¦xb6 d3
45.¢f1 ¤e4 46.h4 ¢d4 47.h5 1–0
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Da es sich bei einem Gegenangriff im
Prinzip um einen Angriff handelt, kommt
es auch dort oft darauf an, möglichst
viele Kräfte heranzuziehen.

Carlsen, Magnus (2877)

Caruana, Fabiano (2801)

Saint Louis 2014

1.e4 e5 2.¥c4 ¤f6 3.d3 c6 4.¤f3 d5
5.¥b3 ¥b4+ 6.c3 ¥d6 7.¥g5 dxe4
8.dxe4 h6 9.¥h4 £e7 10.¤bd2 ¤bd7
11.¥g3?! ¥c7 12.0–0 ¤h5 13.h3?! ¤xg3
14.fxg3 ¤c5

XIIIIIIIIY
8r+l+k+-tr0
7zppvl-wqpzp-0
6-+p+-+-zp0
5+-sn-zp-+-0
4-+-+P+-+0
3+LzP-+NzPP0
2PzP-sN-+P+0
1tR-+Q+RmK-0
xabcdefghy

15.¥xf7+

Da dieses interessante Opfer objektiv
nicht korrekt ist, kann es entsprechend
mittels präziser Verteidigung widerlegt
werden.

15...¢xf7 16.¤xe5+

Auch 16.¤h4+ ¢g8 17.¤g6 £d6 18.¦f8+
£xf8 19.¤xf8 ¢xf8 20.£h5 ¥e6 21.¤f3
¤d7 ist besser für Schwarz.

16...¢g8 17.¤g6 £g5!

XIIIIIIIIY
8r+l+-+ktr0
7zppvl-+-zp-0
6-+p+-+Nzp0
5+-sn-+-wq-0
4-+-+P+-+0
3+-zP-+-zPP0
2PzP-sN-+P+0
1tR-+Q+RmK-0
xabcdefghy

Diese aktive Option widerlegt die weiße
Kombination.

18.¦f8+ ¢h7 19.¤xh8 ¥g4 20.£f1

XIIIIIIIIY
8r+-+-tR-sN0
7zppvl-+-zpk0
6-+p+-+-zp0
5+-sn-+-wq-0
4-+-+P+l+0
3+-zP-+-zPP0
2PzP-sN-+P+0
1tR-+-+QmK-0
xabcdefghy

20...¤d3!

Ein Hammerschlag folgt dem anderen.

21.£xd3

21.¦xa8 £e3+ 22.¢h1 ¤f2+ 23.£xf2
£xf2 24.hxg4 £xd2-+

21...¦xf8 22.hxg4 £xg4
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XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-sN0
7zppvl-+-zpk0
6-+p+-+-zp0
5+-+-+-+-0
4-+-+P+q+0
3+-zPQ+-zP-0
2PzP-sN-+P+0
1tR-+-+-mK-0
xabcdefghy

23.¤f3?

Statt dieser mangelhaften Verteidigung
war 23.¤b3 erzwungen, selbst wenn
Schwarz auch dann klar besser steht.

23...£xg3 24.e5+ ¢xh8 25.e6 ¥b6+
26.¢h1 £g4 27.£d6 ¦d8 28.£e5 ¦d5
29.£b8+ ¢h7 30.e7 £h5+ 31.¤h2
¦d1+ 32.¦xd1 £xd1+ 33.¤f1 £xf1+
34.¢h2 £g1+ 0–1

Magnus Carlsen
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Fabiano Caruana
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XIIIIIIIIY
8r+-+-+-+0
7+-wq-+pmk-0
6l+-tR-+p+0
5+p+-zp-+p0
4-vL-snP+-+0
3zP-+-wQ-zPP0
2-sN-+-zP-mK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Aufgabe 1 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-+0
7zpp+-+-mk-0
6-+l+Q+-+0
5+-wq-+-zP-0
4-+-+-+-zP0
3zP-+-+-+-0
2-zPP+-zP-+0
1+-mKR+-+-0
xabcdefghy

Aufgabe 2 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8r+l+-trk+0
7zpp+p+p+p0
6-+n+-+p+0
5+q+-+-vL-0
4-+-+-+-wQ0
3+-zP-+-+-0
2P+-+-zPPzP0
1+-+-tRRmK-0
xabcdefghy

Aufgabe 3 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8r+lwq-trk+0
7+p+nvlpzp-0
6-+-+p+-zp0
5+-sn-zP-+Q0
4p+-sN-+-+0
3+LsN-+-+R0
2PzPP+-+PzP0
1tR-vL-+-+K0
xabcdefghy

Aufgabe 4 Weiß am Zug

Aufgaben zum Thema:

Alle Figuren in den Angriff
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Lösung 1

Moussard, Jules (2686)

Mihajlov, Sebastian (2375)

Mayrhofen 2022

XIIIIIIIIY
8r+-+-+-+0
7+-wq-+pmk-0
6l+-tR-+p+0
5+p+-zp-+p0
4-vL-snP+-+0
3zP-+-wQ-zPP0
2-sN-+-zP-mK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

44.¤d3

Nach Hinzuziehung dieses Springers
verzeichnet der Angriff einen entschei-
denden Kraftzuwachs, der die Verteidi-
gung überlastet.

44...f6

- 44...¥c8 45.¤xe5+-

- 44...¤c2 45.£g5 ¤xb4 46.£f6+ ¢g8
47.axb4 ¥b7 48.¤xe5+-

45.¤f4 ¥c8

1) 45...exf4 46.£xd4 ¢h6 47.£xf6 fxg3+
48.¢xg3 £g7 49.¦xa6+-

2) 45...£f7 46.¤d5 ¤e6 47.¥d2 ¥c8
48.£h6+ ¢g8 49.¥b4 £g7 50.£xg7+

¢xg7 51.¤b6 ¦b8 52.¤xc8 ¦xc8
53.¦xe6+-

46.¤xh5+ gxh5 47.¦xf6 und 1–0 ange-
sichts der möglichen Folge 47...¢xf6
48.£h6+ ¢f7 49.£h7+ ¢f6 50.£xc7+-
.

Lösung 2

Kasparov, Garry (2851)

Shirov, Alexei (2751)

Frankfurt 2000

XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-+0
7zpp+-+-mk-0
6-+l+Q+-+0
5+-wq-+-zP-0
4-+-+-+-zP0
3zP-+-+-+-0
2-zPP+-zP-+0
1+-mKR+-+-0
abcdefgh

Mit 34.¦d6! wurde der Turm entschei-
dend in den Angriff einbezogen.

Auch 34.£h6+?! sollte gewinnen,
wenngleich weniger überzeugend als die
Partiefortsetzung; z.B. 34...¢g8

1) Nun wären die Alternativen 35.¦d6?
¥e4 und 35.g6? £e7 auch besser für
Weiß, aber nicht so gut wie die Haupt-
variante.

Lösungen der Aufgaben
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Kapitel 2

Der Angreifer vermeidet den Abtausch von Angriffspotenzial

Die Faustregeln zum Thema ‘Der richtige Abtausch’ sind häufig recht problema-
tisch, aber die hier behandelte finde ich nahezu allgemeingültig und entsprechend
gut.
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Loginov, Valery (2525)

Orlov, Vassily (2430)

St. Petersburg 1996

XIIIIIIIIY
8r+-+-+k+0
7+p+-+p+-0
6p+-+-+-zp0
5+-+R+-+-0
4PzP-wQq+-+0
3+-+-+-zP-0
2-+-+rzP-zP0
1+-+-+RmK-0
xabcdefghy

1.£d1!

Weiß behält die Dame für die Teilnahme
am Königsangriff auf dem Brett.

In dem Turmendspiel nach 1.£xe4?
¦xe4 2.¦b1 ¢g7 hätte Schwarz nämlich
gute Remischancen.

1...¦e8 2.¦d4 £f5 3.¦f4

XIIIIIIIIY
8-+-+r+k+0
7+p+-+p+-0
6p+-+-+-zp0
5+-+-+q+-0
4PzP-+-tR-+0
3+-+-+-zP-0
2-+-+rzP-zP0
1+-+Q+RmK-0
xabcdefghy

3...£e5?

Danach nimmt der weiße Angriff dank
Hinzuziehung der Dame richtig Fahrt auf,
was mit der zäheren Alternative 3...£e6
zu vermeiden gewesen wäre.

4.£d7 £e7 5.£g4+ ¢h7 6.¦d1

XIIIIIIIIY
8-+-+r+-+0
7+p+-wqp+k0
6p+-+-+-zp0
5+-+-+-+-0
4PzP-+-tRQ+0
3+-+-+-zP-0
2-+-+rzP-zP0
1+-+R+-mK-0
xabcdefghy

6...¦e1+

Dieser Entlastungsversuch ist unzurei-
chend, weil er nur zum Abtausch des
aktiven schwarzen Turms führt, wonach
Weiß noch über genug Angriffspotenzi-
al verfügt.

Obwohl der Ansatz 6...¦e6 zäher ist,
verspricht er letztlich aber auch keine
Rettung; z.B. 7.h4 ¦f6 8.¦dd4 ¦xf4
9.¦xf4 ¦d8 10.£f3 ¦d7 11.¢g2 ¢g8
12.¦g4+ ¢h7 13.£f5+ ¢h8 14.£c2 £f8
15.£c3+ ¢h7 16.£f6 ¦d6 17.£f5+ ¢h8
18.£e5+ f6 19.£f5 £f7 20.¦g6+-.

7.¦xe1 £xe1+ 8.¢g2 £e7

8...¦e7 9.£f5+ ¢g8 10.¦g4+ ¢f8
11.£h7+-

9.a5 ¦d8 10.£f5+ ¢g7 11.¦g4+

11.¦e4!?

11...¢h8

Nach 11...¢f8 gewinnt 12.£h7!+- oder
auch 12.¦e4!? £g5 13.£h7 £g7
14.£xg7+ ¢xg7 15.¦e7+-.

12.¦e4 £f8 13.£f6+ ¢g8 14.¦e7 ¦b8
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XIIIIIIIIY
8-mk-+-+r+0
7wqptrn+p+-0
6-+-+p+-zp0
5wQR+pzP-+-0
4-+-+-zPp+0
3+-+L+-+-0
2P+P+-+PzP0
1+R+-+-+K0
xabcdefghy

Aufgabe 1 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+-+-+-0
6-+-+-+-+0
5+-+Rvlpmk-0
4-+-+-+-zp0
3+r+L+-+-0
2-+-+K+-+0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Aufgabe 2 Schwarz am Zug

XIIIIIIIIY
8-+-+-+k+0
7zpl+-+p+p0
6-zp-+-zPp+0
5+-+ptr-wq-0
4-+rsN-+-+0
3+-+-tR-+P0
2P+-+-wQP+0
1+-+R+-mK-0
xabcdefghy

Aufgabe 3 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-+rwqr+k+0
7vlp+-+-zpN0
6-+-+Pzpn+0
5zp-+p+-+-0
4-+-zp-zP-+0
3+-+L+-sNP0
2PzP-wQ-+P+0
1+-+ltR-mK-0
xabcdefghy

Aufgabe 4 Weiß am Zug

Aufgaben zum Thema:

Der richtige Abtausch
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Lösung 1

Caruana, Fabiano (2727)

Vitiugov, Nikita (2729)

Reggio Emilia 2012

XIIIIIIIIY
8-mk-+-+r+0
7wqptrn+p+-0
6-+-+p+-zp0
5wQR+pzP-+-0
4-+-+-zPp+0
3+-+L+-+-0
2P+P+-+PzP0
1+R+-+-+K0
xabcdefghy

36.£b4! ¤c5 37.¥h7!

Caruana vermeidet jeglichen Abtausch,
behält das hohe Tempo bei und gewinnt
forciert.

37...¦gc8?!

37...¦h8 war zäher, auch wenn Weiß
nach 38.¦a5 £xa5 39.£xa5 ¦xh7
40.¦b5 ¤e4 41.£a3 auf lange Sicht
trotzdem gewinnen sollte.

38.¦a5 ¤a6 39.£d6 ¢a8 40.¦b6 ¦c6

XIIIIIIIIY
8k+r+-+-+0
7wqp+-+p+L0
6ntRrwQp+-zp0
5tR-+pzP-+-0
4-+-+-zPp+0
3+-+-+-+-0
2P+P+-+PzP0
1+-+-+-+K0
xabcdefghy

41.¦axa6!

Die Pointe.

41...bxa6 42.¦xc6 ¦b8 43.c3 1–0

Lösung 2

Dgebuadze, Alexandre (2430)

Bogosavljevic, Boban (2533)

Bundesliga 2022

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-+-+-+-0
6-+-+-+-+0
5+-+Rvlpmk-0
4-+-+-+-zp0
3+r+L+-+-0
2-+-+K+-+0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Lösungen der Aufgaben
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XIIIIIIIIY
8rsn-wq-+k+0
7+l+-+-zpp0
6p+-zp-zP-+0
5+-snPtrN+-0
4-wQ-+-+-+0
3+-+-+-+P0
2PzPP+-zPL+0
1tR-vL-+-mK-0
xabcdefghy

Aufgabe 1 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-mk0
7+q+-+-+-0
6-+-+-zp-+0
5+p+RzpPzp-0
4p+n+P+N+0
3zP-+-zPQ+-0
2-zP-+-+-mK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Aufgabe 2 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-tr-+k+-tr0
7zpl+n+pzpp0
6-+p+p+-+0
5zP-+-zP-sN-0
4-zp-wq-+-+0
3+-+-+-+-0
2-+-+LzPPzP0
1tRQ+-+RmK-0
xabcdefghy

Aufgabe 3 Weiß am Zug

XIIIIIIIIY
8-+-+r+k+0
7+p+-+pzpp0
6-+-+q+-+0
5zpQ+-+-+-0
4PzP-+n+-+0
3vL-+-zP-+-0
2-+-tr-zPPzP0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

Aufgabe 4 Schwarz am Zug

Aufgaben zum Thema:

Öffnung von Angriffsstraßen
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Lösung 1

Fedorchuk, Sergey (2605)

Piceu, Tom (2336)

Bundesliga 2022

XIIIIIIIIY
8rsn-wq-+k+0
7+l+-+-zpp0
6p+-zp-zP-+0
5+-snPtrN+-0
4-wQ-+-+-+0
3+-+-+-+P0
2PzPP+-zPL+0
1tR-vL-+-mK-0
xabcdefghy

19.¤h6+! gxh6

19...¢f8 20.fxg7+ ¢xg7 21.£g4+ +-

20.£g4+ ¦g5

20...¢f7 21.£g7+ ¢e8 22.f7+ ¢d7
23.f8£+ +-

21.¥xg5 £e8 22.¥xh6+ £g6 23.¦e1
¤bd7 24.¦e7 £xg4 25.f7+ ¢h8
26.hxg4 ¤f8 27.¦e8 und 1–0 angesichts
der möglichen Folge 27...¤cd7 28.f4 ¦c8
29.g5 ¦a8 30.¥h3 ¥xd5 31.¥xd7.

Lösung 2

Anand, Viswanathan (2751)

Duda, Jan-Krzysztof (2750)

Superbet Blitz Warschau 2022

XIIIIIIIIY
8-+-+-tr-mk0
7+q+-+-+-0
6-+-+-zp-+0
5+p+RzpPzp-0
4p+n+P+N+0
3zP-+-zPQ+-0
2-zP-+-+-mK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

34.¤xf6

34.£h3+ £h7 35.¦xb5+- bzw. 34...¢g8
35.¤xf6+ ¦xf6 36.¦d8+ gewinnt
ebenfalls.

34...¦xf6 35.£h5+ ¢g7 36.£xg5+ ¢f7

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+q+-+k+-0
6-+-+-tr-+0
5+p+RzpPwQ-0
4p+n+P+-+0
3zP-+-zP-+-0
2-zP-+-+-mK0
1+-+-+-+-0
xabcdefghy

Lösungen der Aufgaben
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Kapitel 7

Angriff auf einem schwachen Felderkomplex

Das Thema ist eng mit dem Angriff mit ungleichfarbigen Läufern verwandt.

Mit dem Begriff Schwäche bezeichnet man Felder oder auch Bauern, die nicht
mehr von eigenen Bauern gedeckt bzw. gegen feindliche Angriffe verteidigt werden
können.

Es gelten folgende Faustregeln:

- Schon eine einzelne Schwäche kann dazu neigen, die ganze Umgebung und
somit einen gesamten Felderkomplex anzustecken.

- Als Angreifer sollte man darauf abzielen, die Verteidiger schwacher Felderkom-
plexe abzutauschen.

- Falls die eigene Stellung eine statische Schwäche aufweist, sollte man sich in
der Regel nicht rein passiv verteidigen.

- Wenn der Verteidiger sein Spiel nicht dynamisieren und sich entsprechend keine
Gegenchancen verschaffen kann, sollte der Angreifer systematisch und in aller
Ruhe Druck gegen die Schwäche aufbauen und auf lange Sicht das ‘Prinzip der
zwei Schwächen’ zum Einsatz bringen.

Dieses besagt: Da das Spiel gegen eine einzige Schwäche häufig nicht zum Ge-
winn ausreicht, sollte der Angreifer bestrebt sein, eine zweite Schwäche zu schaf-
fen, und zwar möglichst weit weg von der bereits bestehenden. Wenn dies gelingt,
ist es sehr wahrscheinlich, dass der Verteidiger früher oder später mit der ausrei-
chenden Deckung beider Schwächen überfordert wird.

Die Schwäche des Feldes f5 als Springervorposten ist ein klassisches Thema.
Dazu vertrat der zweite Weltmeister Emanuel Lasker die Ansicht, ein starker wei-
ßer Springer auf f5 (oder ein schwarzer auf f4) könne sogar einen Minusbauern
aufwiegen.



99

Im folgenden Beispiel demonstriert
Magnus Carlsen auf sehr lehrreiche
Weise, wie man einen Gegner ausma-
növrieren kann, dessen Stellung solche
Schwächen aufweist - wie im gegebe-
nen Fall die weißen Felder und
besonders das Feld f5.

Carlsen, Magnus (2861)

Sokolov, Ivan (2663)

Wijk aan Zee 2013

XIIIIIIIIY
8-+l+-+k+0
7vl-zp-+p+-0
6p+-zp-wq-zp0
5sn-+-zp-zp-0
4P+-+P+-+0
3+-zPPsNNzP-0
2-+L+QzPP+0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

Auf den ersten Blick scheint nicht viel
los zu sein. Doch Magnus hat erkannt,
dass dies der Moment ist, den Finger
auf die weißfeldrigen Wunden im geg-
nerischen Lager zu legen.

26.d4

„Das ist die Pointe. Ich habe Zeit, Initi-
ative zu entwickeln, bevor Schwarz sei-
nen Springer und seine Läufer wieder ins
Spiel bringen kann.“
(Magnus Carlsen im ChessBase Maga-
zin 154)

26...g4?!

Dieser unbedachte Vorstoß öffnet dem
weißen Springer eine vielversprechen-
de Reiseroute.

1) Laut Magnus war 26...c6 angebracht,
um dem weißen Springer das Zentrums-
feld d5 zu nehmen. Weiß steht allerdings
auch dann besser und hat vielfältige
Optionen wie z.B. 27.£d3 oder auch di-
rekt 27.¤f5.

2) 26...exd4?! 27.cxd4 ¥xd4? scheitert
übrigens an 28.¤d5 £g7 29.¤e7+ +-.

27.¤d5 £d8 28.¤h4 c6

Nach 28...exd4? 29.£d2 (29.¤f5!?) gerät
Schwarz auf die Verliererstraße; z.B.
29...£g5 30.£xg5+ hxg5 31.¤e7+ ¢f8
32.¤xc8 gxh4 33.¤xa7 dxc3 34.gxh4
¤c4 35.¥d1 ¤a3 36.a5 c2 37.¥xc2 ¤xc2
38.¤b5+-.

29.¤e3 h5

Laut Magnus scheitert 29...exd4?
diesmal an 30.¤hf5+-.

30.¤hf5 £f6 31.£d3 ¥b6 32.¥b1

Weiß lässt den Springer a5 einen Mo-
ment aus den Augen, aber der Gegner
kann keinen Nutzen daraus ziehen (siehe
nächste Anmerkung).

32...¢f8

32...¤b3?! kann mit 33.£c4 beantwor-
tet werden, denn 33...¤d2? scheitert an
34.£xc6+-.

33.¥a2 ¥c7
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XIIIIIIIIY
8-+l+-mk-+0
7+-vl-+p+-0
6p+pzp-wq-+0
5sn-+-zpN+p0
4P+-zPP+p+0
3+-zPQsN-zP-0
2L+-+-zPP+0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

„Ich habe alles erreicht, was ich wollte,
aber ein leichter Durchbruch ist immer
noch nicht in Sicht, denn Versuche, mit
f3 oder f4 am Königsflügel zu spielen,
sind keineswegs überzeugend. Ich kam
zu dem Schluss, dass ich wohl irgend-
wie a6 angreifen muss, womöglich nach
Einschub der Züge d4–d5 und c6–c5.“
(Magnus Carlsen)

34.£b1! ¢e8 35.£b4 d5!?

Dieser Vorstoß ist vermutlich gut, weil
der deplatzierte Randspringer die Mög-
lichkeit erhält, via c4 ins Spiel zurück-
zukommen. Wie es bei statischen
Schwächen üblich ist, verspricht rein
passives Abwarten kaum Erfolg, da
Weiß sein Spiel dann einfach weiter ver-
stärken könnte.

36.¥b1 exd4?!

Diese Stellungsöffnung kommt eher
Weiß zugute.

Nach 36...¤c4! steht Weiß zwar bes-
ser, aber ein Gewinn ist nicht in Sicht.
Hier ein Blick auf zwei mögliche Abspie-
le, in denen Schwarz jeweils Gegenspiel
erhält:

- 37.¤xc4 dxc4 38.£xc4 ¥xf5 39.exf5
exd4 40.cxd4 ¥b6

- 37.exd5 ¤xe3 38.¤xe3 exd4 39.cxd4
h4 40.£c5 hxg3

37.cxd4 dxe4?!

Erneut war 37...¤c4 38.e5 £g5 39.¥d3
¤xe3 40.¤xe3 ¥d7 das geringere Übel.

38.¥xe4 ¥e6 39.£c5 ¢d7

XIIIIIIIIY
8-+-+-+-+0
7+-vlk+p+-0
6p+p+lwq-+0
5sn-wQ-+N+p0
4P+-zPL+p+0
3+-+-sN-zP-0
2-+-+-zPP+0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

40.d5!

Magnus öffnet die Stellung im richtigen
Moment, wonach der schwarze König
kein sicheres Plätzchen mehr findet.
Somit wird ein Vorteil in einen anderen
umgewandelt - nämlich das Spiel ge-
gen Schwächen in direkten Königsan-
griff.

40...cxd5 41.¤xd5 ¥xd5 42.£xd5+
¢c8 43.¤e3

XIIIIIIIIY
8-+k+-+-+0
7+-vl-+p+-0
6p+-+-wq-+0
5sn-+Q+-+p0
4P+-+L+p+0
3+-+-sN-zP-0
2-+-+-zPP+0
1+-+-+-mK-0
xabcdefghy

„Zwar ist das Material noch ausgegli-
chen, aber der Unterschied in den Be-
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Kapitel 10

Ausgewählte Angriffspartien des Autors

Zum Abschluss noch einige Angriffssiege von mir selbst.
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Der folgende Gewinn war ein Geschenk
zu meinem damaligen 30. Geburtstag.

Müller, Karsten (2513)

Sielecki, Christof (2424)

DEM Heringsdorf 2000 (C07)

1.e4 e6 2.d4 d5 3.¤d2 c5 4.¤gf3 a6
5.dxc5 ¥xc5 6.¥d3 ¤f6 7.£e2 ¤c6
8.0–0 £c7 9.c3

9.a3 ist die andere Hauptvariante.

9...¥d7 10.exd5?!

Dieser Abtausch im Zentrum ist wohl
etwas verfrüht. Weiß sollte zunächst mit
beispielsweise 10.h3 weiter abwarten.

10...¤xd5 11.¤e4 ¥e7 12.g3?!

Damit wird zwar ¤f4 verhindert, aber die
weißen Felder um den König werden zu
sehr geschwächt.

12...e5 13.¥c4 ¤b6

13...¥e6? 14.¤fg5±

14.¥b3 0–0

14...¤a5!?

15.¤fg5 h6

Der Verteidigungsversuch 15...¥e8?
scheitert an der Opferfolge 16.¤xh7!
¢xh7 17.£h5+ ¢g8

XIIIIIIIIY
8r+-+ltrk+0
7+pwq-vlpzp-0
6psnn+-+-+0
5+-+-zp-+Q0
4-+-+N+-+0
3+LzP-+-zP-0
2PzP-+-zP-zP0
1tR-vL-+RmK-0
xabcdefghy

18.¥h6!

1) 18...gxh6 19.£g6+ ¢h8 20.£xh6+
¢g8 21.¤f6+ ¥xf6 22.¥c2+-

2) 18...¤d4 19.cxd4 gxh6 20.£g6+ ¢h8
21.£xh6+ ¢g8 22.¦ac1 ¥c6 23.¤g5
¥xg5 24.£xg5+ ¢h8 25.£h6+ ¢g8
26.¦fe1+-

3) 18...¤a5 19.£g6 ¥f6 20.¤xf6+ ¢h8
21.£xg7#

16.¤xf7 ¦xf7 17.¥xf7+ ¢xf7 18.£h5+
¢g8 19.¥xh6

XIIIIIIIIY
8r+-+-+k+0
7+pwqlvl-zp-0
6psnn+-+-vL0
5+-+-zp-+Q0
4-+-+N+-+0
3+-zP-+-zP-0
2PzP-+-zP-zP0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

19...gxh6?

Schwarz lässt es sich zeigen.

Die Alternative 19...¦f8! ist eher besser
für Schwarz und auch aus psychologi-
schen Gründen viel günstiger.
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20.£g6+ ¢h8

20...¢f8? 21.f4+-

21.£xh6+ ¢g8 22.£g6+ ¢h8

XIIIIIIIIY
8r+-+-+-mk0
7+pwqlvl-+-0
6psnn+-+Q+0
5+-+-zp-+-0
4-+-+N+-+0
3+-zP-+-zP-0
2PzP-+-zP-zP0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

23.f4!

Mit Dauerschach gebe ich mich nicht
zufrieden. Stattdessen sollen frische
Kräfte herangeführt werden - wie vorne-
weg der f-Bauer und die Türme.

23...£d8?

1) Der weitere Fehler 23...exf4? scheitert
an 24.¦xf4 ¤e5 (24...£xf4 25.£h5+ ¢g7
26.gxf4+-) 25.£h6+ ¢g8 26.¦af1 ¤d5

XIIIIIIIIY
8r+-+-+k+0
7+pwqlvl-+-0
6p+-+-+-wQ0
5+-+nsn-+-0
4-+-+NtR-+0
3+-zP-+-zP-0
2PzP-+-+-zP0
1+-+-+RmK-0
xabcdefghy

27.¦f7!! ¤xf7 28.£g6+ ¢h8 29.£h5+
¤h6 30.£xh6+ ¢g8 31.£g6+ ¢h8
32.£h5+ ¢g8 33.£xd5+ +-

2) In der abendlichen Analyse nach der
Partie fand GM Rainer Buhmann die
Verteidigung 23...¦f8!

(23...¥e8 mit der möglichen Folge
24.£h6+ ¢g8 25.¦ad1 ¦d8 26.f5 ¦xd1
27.¦xd1 ¥d8 28.f6 £f7= ist ebenfalls
spielbar.)

24.f5 ¤d8 25.f6?! (25.£h6+ =) 25...¥c5+
26.¤xc5 £xc5+ 27.¦f2 ¦f7!

(27...¤e6? 28.¦e1 ¥e8 29.£h6+ ¢g8
30.¦e4+-)

28.¦e1?

(28.¦d1 hält den Schaden in Grenzen.)

Und nun gibt Fritz 6 den Gewinnzug
28...¥c6!-+.

In unserer Analyse hatten wir nur
28...¦h7? 29.¦e4 berücksichtigt, wonach
Weiß starke Initiative behält.

24.£h6+ ¢g8 25.fxe5

XIIIIIIIIY
8r+-wq-+k+0
7+p+lvl-+-0
6psnn+-+-wQ0
5+-+-zP-+-0
4-+-+N+-+0
3+-zP-+-zP-0
2PzP-+-+-zP0
1tR-+-+RmK-0
xabcdefghy

Und 1–0 angesichts der möglichen Ab-
spiele:

1) 25...¤xe5 26.¤f6+ ¥xf6 27.¦xf6 £e7
28.£g5+ £g7 29.£xe5 ¦e8 30.£d6+-

2) 25...¥e8 26.¦f4 ¤xe5 27.£e6+ ¤f7
28.£g6+ +- bzw. 27...¢h7 28.£xe5
¤d7 29.£d4+-
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